
Bund t} S rat e s 

B e r ich t 

etes }"'inanza:1sschusses 

übel' den Gesetzesbeschluß des Nationalrates vom 18. Juni 1973, 
betreffend ein Bunclesgesetz~ nit dem das Vertragsbediensteten­
gesetz 1948 go~ndert wird (21. Vertragsbedienstetengesetz-Novelle) 

Der vorliegende Gesetzesbeschluß des Nationalrates enth~lt 
- analog der 26. Gehaltsgesetz-Novelle - vor allem Nouregelungen 

der Zulagen der Vertragsbediensteten im Sinne des Krankenpflege­

~;esetzes und des HebaiIlmengesetzes und der Anrechnung von Karenz-· 

urlaubszeiten$ Außerdem werden Personen, die 'bei einer im Ausland 

gelegenen Dienststelle des Bundes.verwendet werden und nicht 6ster­

reichische Staats'bürger sind, vom Anwendungsbereich des Vertrags­
bec.ienstetengesetzes ausgenommen und einige ZU;3t~l1digkeitsrege­
lungen bei der Al1fnahme von Vertragsbediensteten, die die Bster­

reichische Staatsblirgerschaft nicht besitzen, vereinfacht. 
Der l?inanzausschuß hat die gegenständliche Vorlage in seiner 

Sitzung vom 26. Juni 1973 in Verhandlung genommen und einstirrunig 
beschlossen, dem Hohen Hause zu empfehlen, keinen Einspruch zu 
erheben. 

Als Ergebnis seiner Beratung stellt der Finanzausschuß somit 

den Antrag, der BundesI'at '\!lalle beschließen: 
Gegen den Gesetzesbeschluß des Nationalrates vom18. Juni 1973, 

betreffend ein Bunclesgesetz, mit dem das Vertragsbediensteten­

gesetz 1948 geändert vlird (21. Vertragsbedienstetengesetz-Novel1e), 

wird kein Einspruch erhoben. 

Wien, am 26. Juni 1973 

Hermine K u ban e k 
Berichterstatter 
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